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Die „Poſener Zeitung‘ erſcheint täglich drri Mat, 
an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. 


ner Zeitung owis alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Politiſche Heberfick, 


Poſen, 28. September. 

Mit welchem Leichtſinn manchmal Nachrichten in die Welt 
geſetzt werden, dafür liegt ein hübſches Beiſpiel in der Meldung 
eines Berliner Blattes vor, der ruſſiſche Finanz⸗ 
miniſter verhandle in Berlin wegen Aufhebung des Lom⸗ 
bardirungsverbots ruſſiſcher Werthe, habe aber noch kein 
Reſultat erzielt. Das hat Herr Witte nun wirklich nicht 
nöthig. Das Lombardverbot iſt ſeit bald einem Jahre auf- 
gehoben. Die Wiederherſtellung der Beleihbarkeit ruſſiſcher 
Werthe war die letzte Amtshandlung des Grafen Caprivi, 
verfügt und unterzeichnet den 25. Oktober 1894, veröffentlicht 
im „Reichs anz.“ einige Tage darauf, ſodaß das amtliche Blatt 
die Unterſchrift „Der Reichskanzler, Graf Caprivi“ zu einer 
Zeit enthielt, wo bereits Fürſt Hohenlohe ernannt war. Deſſen 
hätte ſich das Blatt erinnern ſollen, ehe es ſich den Kopf des 
Herrn Witte über den Zweck ſeines Berliner Aufenthalts 
zerbrach. Uebrigens hat der Miniſter bisher in Berlin mit 
amtlichen Perſonen keine Unterredung gehabt. 


Zur Geſchichte der Walderſee⸗Verſammlung 
geht der „Voſſ. Ztg.“ eine Mittheilung zu, welche eine Reihe 
von Behauptungen Stöckers in dem bekannten Artikel der 
„Dtſch. Evang. Kirchenztg.“ widerlegt. Stöcker hat u. A. 
geſchrieben: „Der Plan eines Protektorats (des Prinzen 
Wilhelm) über die Stadtmiſſion wurde durch die 
ſchmerzlichen Ereigniſſe im Königshauſe verhindert.“ Die 
„Voſſ. Ztg.“ erzählt nun, daß Stöcker dieſen Plan verfolgt 
Habe, um den Beſtrebungen der Grafen Bernſtorff und Pückler, 
welche den „Chriſtlichen Verein junger Männer“ (Gemeinſchaft 
St. Michael) gegründet hatten, den Garaus zu machen, weil 
er darin eine Gefahr für ſeine Stadtmiſſion ſah. „Eines 
Tages, ſo wird berichtet, eröffnete er (Stöcker) „vertraulich“ 
den Mitgliedern ſeines Stadtmiſſionskomitees, es ſei ihm ge⸗ 
lungen, den Prinzen Wilhelm zu bewegen, als Protektor an 
die Spftze feiner Stadtmiſſion zu treten; die Erlaubniß feines 
Vaters, des damaligen Kronprinzen, habe dieſer bereits erhalten 
und für die des Kaiſers wolle er (Stöcker) ſchon ſorgen“. Das 
wurde bald bekannt. Die Herren v. Rothkirch, Graf Pückler 
und Graf Bernſtorff ſtanden in nahen Beziehungen zu dem 
damaligen Chef des Generalſtabes v. Walderſee und deſſen 
Gemahlin, verwittweten Fürſtin v. Noör und dadurch Ver⸗ 
wandte der Prinzeſſin Wilhelm. Die Gräfin Walderſee mußte 
alſo überzeugt und gewonnen werden, die mit jenem Vorhaben 
des Prinzen Wilhelm verbundene Gefahr für die chriſtlichen 
Kreiſe Berlins dem Prinzen und ſeiner Gemahlin zu unter⸗ 


Induſtrie und Gewerbe in Stadt und Provinz 
Poſen. 
XXVI. Nachdruck verboten. 
V. Induſtrie und Gewerbe in Frauſtadt. 


Die Gewerbethätigkeit in unſerer Stadt war vor fünfzig 
Jahren eine viel blühendere, als heute, fie ift durch die Kon: 
kurrenz der benachbarten Stadt Liſſa j. P. in den Hintergrund 
gedrängt und leidet jetzt um ſo mehr darunter, als Liſſa, 
welches binnen kurzer Zeit fünf Bahnlinien haben wird, auch 
noch die Bewohner der nördlichen Gegend des Kreiſes Frau— 
adt, mit welchen Frauſtadt immer regen Verkehr unterhalten 
Hat, durch die neue Bahnlinie Wollſtein-Liſſa i. P. an ſich 
zieht. Nachdem auch dieſer Verkehr abgeſchnitten, dürfte für 
die einſt ſo blühende Stadt Frauſtadt nur der Ausweg übrig 
bleiben, den Bahnbau Züllichau⸗Frauſtadt eifrig zu fördern, 
was ja auch angeſtrebt wird. 

Frauſtadt hat ſchon in alter Zeit Gewerbebetrieb gehabt. 
Unter den Zünften der Stadt iſt die der Tuchmacher, die älteſte 
und bedeutendfte geweſen. Schon im Jahre 1388 geſtattete 
Wladislaus II. König der Polen, trotzdem die Stadt ſtarke 
Abneigung gegen die polniſche Herrſchaft zeigte, die Anlage 
don Bänken für Tuchmacher. Mit Frauſtädter Tuch wurde 
gebhafter Handel nach Schleſien, Brandenburg und Preußen 
Zetrieben und die Märkte der Stadt wurden namentlich von 
Danziger Kaufleuten beſucht. Der Handel wurde beſonders 
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dadurch begünſtigt, daß die Frauſtädter von Zöllen in Polen 
jür ihre Perſon und Waaren frei waren. Im Jahre 1520 
ſetzte der Rath mit den Aelteſten der übrigen Gewerbe eine 
Luchmacherordnung feſt, welche Beſtimmungen über die Lehr⸗ 
linge, die Arbeit und den Verkauf des Tuches enthielt. Dar: 
Wach ſollten ausgelernte Lehrlinge, welche keine Meiſterſöhne 
daren, das erſte Jahr bei ihrem Meiſter fortarbeiten, oder 
wandern. Kinder verſtorbener Meiſter durften das Gewerbe 
oryeßen, Die Länge des Gewebes war jo zu veranlagen, 
Sch der Aufzug vierzigmal um die Welle ging. Wer gegen 
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breiten. Inzwiſchen hatte auch Fürſt Bismarck ſein Veto ein⸗ 
gelegt. Was war das Ergebniß? Graf Walderſee ſtellte 
ſeine Wohnung zur Verfügung, um zunächſt im engeren 

reiſe ohne Stöcker die Sache zu berathen. 
Stöcker ſchäumte vor Wuth. Es folgte dann am 
28. November 1887 eine weitere Verſammlung, zu der die ver⸗ 
ſchiedenſten Perſonen der Berliner Kirche und Inneren Miſſion 
geladen waren, zu Stöcker's Schmerz auch Graf Pückler und 
vom Komitee der Berliner Stadtmiſſion außer Stöcker auch 
noch drei Mitglieder. In dieſer Verſammlung ward zum Ent⸗ 
ſetzen Stöcker's der Evangeliſche kirchliche Hülfsvereln gebildet, 
für den Stöcker in Gegenwart der prinzlichen Herrſchaften 
eintrat, dem er in vertrauten Kreiſen aber ein baldiges Fiasko 
prophezeite, denn es ſei ja nur ein „Kommando ohne Truppe“ 
— der Protektoratsplan war alſo an dem Veto des Fürſten 
Bismarck geſcheitert; und die Walderſee⸗Verſammlung, von der 
Stöcker ſchreibt, ſie ſei „frei und ſelbſtändig aus den freund⸗ 
lichen Entſchlüſſen des Prinzen Wilhelm und ſeiner erlauchten 
Gemahlin hervorgegangen“, richtete ihre Spitze gegen die 
Stöcker'ſche Stadtmiſſion! Iſt dieſe Darſtellung der „Voſſ. 
Ztg.“ zutreffend, ſo iſt die Stöcker'ſche Schilderung Wort für 
Wort falſch. 


Der Telegraph hat bereits über die Feſtlichkeiten in 
Cernavoda anläßlich der Einweihung der neuen Donaubrücke 
Mittheilungen gemacht. Thatlächlich hat das rumäniſche 
Verkehrsweſen ganz außerordentliche Fortſchritte ge⸗ 
macht, denn während es noch im Jahre 1866, dem Jahre der 
Thronbeſteigung Karls I, ohne jede Eiſenbahn war, verfügt 
es heute ſchon über mehr als 2800 Kilometer normalſpurige 
Bahnen. Jetzt hat man nun auch durch den Brückenbau eine 
Verbindung zwiſchen der Bahnlinie Bukareſt⸗Glurgiu und der 
an das Schwarze Meer führenden türkiſch⸗bulgariſchen Strecke 
Ruſtſchuk⸗Varna geſchaffen. Schon im Jahre 1882 ward der 
Plan entworfen, aber erſt 1890 begann man mit dem Bau 
nach den Originalentwürfen des Ingenieurs Saligny, der 1853 
als Sohn einer in Rumänien naturaliſirten franzöſiſchen 
Familie geboren iſt und ſeine höheren Fachſtudien am Berliner 
Polytechnikum gemacht hat. 

Bei dem Bau handelte es ſich um eine Strecke von 28 Kilo⸗ 
metern, welcher außer den beiden eigentlichen Brücken über die 
Borcea, eines Donguarmes, und die große Donau in einer Geſammt⸗ 
länge von 1170 Metern und außer Viadukten in einer Länge von 
2931 Metern auch die Anlage eines feſten Stein⸗ und Beton⸗ 
dammes über die zwiſchen der Borcea und der großen Donau ge⸗ 
legene und alljährlich im Frühling unter Waſſer geſetzte Sumpf, 
inſel der ſogenannten Balta erheiſchte. Der größte Viadukt führt 
in einer Länge von 1455 2 Metern und mit 34 Oeffnungen von je 
48,2 Metern über einen Balta⸗See. Doch wird derſelbe in Bezug 
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dieſe Vorſchrift fehlte, mußte 6 Groſchen an die Zunft zahlen. 
Die Farbe des Tuches ſollte vornehmlich ſchwarz, roth, braun, 
ſafranfarbig, aſchgrau oder grau ſein. Doppelfarbiges Tuch 
ſollte nicht gewebt werden. Verſtöße dagegen wurden mit 
6 Pfund Wachs beſtraft. Mit gleicher Strafe wurde belegt, 


wer außerhalb ſeines Hauſes Tuch ausſchnitt. Wer Wolle von 


Schuſtern oder Gerbern kaufte, welche ſie von Fellen genommen 
hatten, die ſie zu ihrem Handwerk verwendeten, durfte ſie bei 
Strafe von ½ Stein (10 Pfund) Wachs nicht eher in ſein 
Haus bringen, als bis die Aelteſten ſie in Augenſchein genom⸗ 
men hatten. Fremdes Tuch durfte nur verkauft werden, wenn 
es andersfarbig oder beſſer als das Frauſtädter war. Die 
Beſchränkung, daß die Frauſtädter nur hier ihr Tuch kaufen 
dürften, hob der König 1551 auf, indem er den Bürgern ge⸗ 
ſtattete, ihr Tuch einzukaufen, wo ſie wollten. Bei der Auf⸗ 
nahme in die Innung als Bürger und Meiſter gab ein Tuch⸗ 
macher guten Geſchlechts 1609: dem Rath 24 Groſchen, den 
Dienern 5 Groſchen, ins Handwerk 8 Groſchen, die Jüngſterei 
zu beſtellen 3 fl. Dieſe Ordnung wurde ſpäter revidirt und 
den Verhältniſſen entſprechend geändert, und die neue wurde 
die Grundlage für die Ordnung der Tuchmacher in Rawitſch. 
Im Jahre 1800 waren noch 200 Tuchmacher in der Stadt. 
Jetzt hat hier die Tuchweberei ganz aufgehört. Bis zum Jahre 
1864 beſaß die Innung noch ein eigenes Grundſtück, den Waſch⸗ 
hof. Den empfindlichſten Stoß erlitt die hieſige Tuchmacherei 
durch das Entſtehen der Tuchfabriken, durch die Verkehrsſtörung 
des Kriegsjahres 1866 und die darauf folgende Geſchäfts⸗ 
ſtockung. Mit der Schließung der Tuchfabrik von Mälzer 
wurde die Tuchfabrikation, welche hier in großer Blüthe ſtand, 
zu Grabe getragen. Das Kapital der aufgelöſten Innung im 
Betrage von 4750 M. verwaltet der hieſige Magiſtrat. Die 
Zinſen erhält alljährlich ein befähigter Geſelle, Frauſtädter 
Kind, um ihm Gelegenheit zu geben, ſich in einer Fachſchule, 
einem Technikum oder dergl. ½ oder 1 Jahr weiter zu bilden. 
Der Bedachte muß jedoch die Erklärung abgeben, mehrere Jahre 
nachdem er ſich ſelbſtändig gemacht hat, in Frauſtadt ſein 
Gewerbe zu betreiben oder die ihm zugewendete Summe zurüd- 


Herrn A. Berndt in Ober⸗Pritſchen. 


Auferate % 
werben angenommen A 
in den Städten der Provinz Pen 


bei unſeren Agenturen, r 


den Annoncen⸗Expeditionen 
BR. Mole, 
Jasſeuſtein & Vogler . 
. F. Haube & C., 
Juvalidendank. 
e i den Inſeranan 
ell: 
W. Braun in Poſen. 


Sernfpreg- Anfälup Nr. Ea. 


mſerate, bie ſechsgeſpaltene Petitzenle aber deren Naum 
1 Morgenausgabe 20 Pf., anf ber letzten Seite 
80 ar in der Mittagausgabe 25 Pf., an 1 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 Uhr Pormittags, für bie 

Morgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


auf Höbedimenſtonen bereits weit von der 420 Meter langen Brücke 
über die Borcea bei Feteſchti übertroffen, welche in drei Oeffnungen 
zu je 140 Metern (2 Halbparabelträger und ein Konſolenträger. 
20 Mtr. boch über dem niedriaſten Waſſerſtande über den als, Borceng“ 
bekannten Seitenarm der Donau führt. Dennoch bedeuten ſelbſt 
dieſe Höhenmaße nicht viel gegenüber jenen vertikalen Dimenfionen, 
mit denen man bei der Ueberbrückung der eigentlichen Donau zu 
rechnen hatte. Den erſten Brückenträger auf der Baltaſeite bildet 
ein mit einem ſtylvoll gehaltenen Einfahrtsportale gekrönter Pfeiler, 
an welchen ſich dann vier Waſſerpfeiler und am rechten Donau⸗ 
ufer ein Ausfahrtsportal anſchließen. Von den auf dieſe Welle 
gebildeten fünf Oeffnungen welſt die mittlere für die darüber ge⸗ 
legte Elſenkonſtruktion eine Spannweite von 190 Metern auf, 
während die Spannweite über den übrigen vier Oeffnungen je 
140 Meter beträgt. Die Waſſerpfeiler ſelbſt erheben ſich 38 Meter 
über den niedrigſten Waſſerſtand, ihre Steinfundamente reichen 
29 bis 30 Meter unter Nlederwaſſer. Rechnet man nun noch die 
über denſelben bis zu 32 Metern Höhe ſich erhebenden Elſenträger 
hinzu, ſo ergiebt ſich daraus für dieſe Waſſerpfeiler eine Höhe von 
rund 100 Metern ! n Bezug auf die Spannweite ihrer Haupt⸗ 
öffnung (190 Meter) wird der Bau von keinem ähnlichen Werke 
des Kontinents übertroffen. Die Herſtellung der im Ganzen 
28 Kilometer langen Bahnſtrecke mit ihren über 4101,15 Meter 
ſich erſtreckenden Eiſenkonſtruktlonen (2913,15 Meter Viadukte und 
1170 Meter Brücken) hat, wie die „Frkf. Ztg.“ ſchreibt, dem 
rumäniſchen Staate 34 Millionen Fres. gekoſtet. 

Nach der im nächſten Jahre beginnenden Anlage eines 
neuen, den ae vg Verkehrs anforderungen entſprechenden 
Hafens für Conſtanza wird Rumänien in politiſcher und kom⸗ 
merzieller Beziehung eine maritime Stellung am Schwarzen 
Meere einzunehmen befähigt ſein, wie ſie Rußland wohl nicht 
erwartet hat, als es in Unterſchätzung der Kraft und Leiſtungs⸗ 
fähigkeit Rumäniens demſelben an Stelle der wieder zurückge⸗ 
nommenen beſſarabiſchen Diſtrikte Cahul und Ismail die Do⸗ 
brudſcha förmlich aufdrängte. 


Deutſchlaud. 

* Berlin, 27. Sept. Anläßlich der 25jährigen Wleder⸗ 
kehr des Tages der Uebergabe Straßburgs plädirt der be⸗ 
kannte Straßburger Profeſſor Theobald Ziegler in der: 
Wochenſchrift „Die Nation“ für eine Aufhebung der 
Ausnahmegeſetze in Elſaß⸗Lothringen. Die Kund⸗ 
gebung iſt um ſo bedeutſamer, als ſie von einem Altdeutſchen 
mit ausgeprägt deutſch⸗nationaler Geſinnung ausgeht, der des 
politiſchen Radikalismus — Ziegler rechnet ſich unſeres 
Wiſſens der nationalliberalen Partei zu — in keiner Weiſe 
verdächtig iſt. Dem ſehr bemerkenswerthen Artikel der „Na⸗ 
tion“ entnehmen wir folgende Stellen: 

„Daß dle Ausnahmegeſetze überflüſſig find und auch ohne fe 
das Nöthige zum Schutz und Trutz gethan, bedrohliche Ausbrüche 
einer deutſch feindlichen Geſinnung, wenn ſolche überhaupt noch zu 
befürchten wären, verhindert und uaſchäblich gemacht werde 


zuzahlen. Ein weiteres, auch im Ausſterben begriffenes Gewerbe 
der Stadt iſt die Wollweberei. Dieſe Zunft ſtand nächſt der 
Tuchmacherei in großer Blüthe. Von den früher hier anſäſſigen 
25 Webermeiſtern betreiben zur Zeit noch 4 das Gewerbe; 
ihr Abſatzgebiet bilden die Jahrmärkte in den polniſchen 
Städten. 

Auch die Windmüllerei geht hier von Jahr zu Jahr 
zurück, da fie mit den Dampfmühlen nicht mehr konkurriren 
kann. Anfang der vierziger Jahre waren hier 99 Wind⸗ 
mühlen, jetzt ſind deren nur noch 40 Stück vorhanden. 

Die Frauſtädter Würſtchen, welche ſich über die Provinz 
Poſen hinaus eines guten Rufes erfreuen, werden hier von den 
ee Peukert, O. Wittig, Härtel und Riedel an⸗ 
gefertigt. 

In der Genoſſenſchaftsmolkerei, welche hier im Jahre 
1882 errichtet wurde, werden täglich 9000 Liter Milch ver⸗ 
arbeitet. Zur Zeit baut die Genoſſenſchaft eine neue Molkerei 
in Nieder⸗Pritſchen, in welcher täglich 15 000 Liter Milch ver⸗ 
arbeitet werden können, da die jetzige Molkerei dem heutigen 
Konſum nicht mehr entſprochen hat. Die alten Gebäude ſollen 
zu Kaſernements umgebaut werden. Die Erzeugniſſe der Mol⸗ 
kerei finden außer hier auch Abſatz in Berlin und anderen 
großen Städten. Mit der Molkerei iſt eine große Schweine⸗ 
zuüchterei verbunden, um die Molken und Abfälle beſſer ver⸗ 
werthen zu können. Außerdem wird vom Kaufmann Weinſtock⸗ 
Berlin hier eine im Jahre 1890 errichtete Molkerei betrieben. 
Eine däniſche A A Centrifuge verarbeitet täglich 2000 Liter 
Milch. Auch hier iſt Schweinezüchterei mit der Molkerei ver⸗ 
bunden. 

Die im Jahre 1868 erbaute Gas anſtalt, welche auch 
bereits einmal die Stadt im Beſitz hatte, gehört jetzt 
Von den Konſumentem 
werden jährlich 50 000 Kubikmeter Gas verbraucht. Außer⸗ 
dem werden 82 Straßenlaternen mit Gas erleuchtet. 

Die Dampfſägemühle von Guſtav Seimert liegt an der 
Vorwerksſtraße und wurde im Jahre 1874 von dem jetzigen 
Beſitzer gegründet. Das Werk geht zum größten Theil ine 
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können, ich glaube, darüber iſt alle Welt einig, und für den Krlegs⸗ 
fall iſt ja ohnedies anderweitig geſorat. Daß ſie aber geradezu 
ſchädlich wirken, das tritt uns Altdeutſchen im Reichsland auf 
Schritt und Tritt entgegen: hier iſt gewiſſermaßen der Punkt, 
an den die Unzufriedenheit der Bevölkerung ſich anklammert, das 
it die Handhabe und iſt der ſpezioſe Vorwand für dieſelbe 
Nun habt ihr Elſaß⸗Lothringen ſchon ſeit 25 Jahren, und immer 
noch getraut Ihr euch nicht, es auf den Boden des allgemeinen 
Rechts zu ſtellen: ſo tönt es von jenſeit der Grenze um ſo mehr 
herüber, je weniger man dort von der wahren Bedeutung und 
Handhabung dieſer Ausnahmegeſetze und Diktaturbefugnſſſe eine 
richtige Vorſtellung hat. Dort fieht man im Feſthalten an ihnen 
nur den Beweis für die Fortdauer der franzöflichen Geſinnungen 
der Elſäſſer und ein Zeichen des böſen Gewiſſens und der 
Schwäche auf unſerer Seite. Ihre Aufhebung würde alſo dort um⸗ 
gekehrt wirken, wie eine nochmalige letzte und definitive Beſtitz⸗ 
ergrelfung des Landes, ein Symbol dafür, daß es mit der Zeit 
bed Uebergangs nun wirklich vorbei iſt. Es würde für die 
Franzosen klingen wie das Wort in Goethes Hermann und Do⸗ 
xothen: „Dies iſt unſer! fo laßt uns ſagen und fo es behaupten.“ 
In dieſem durchaus nationalen Sinne und in unſerem eigenen 
wohlverſtan denen Intereſſe, und damit freilich auch im Intereſſe 
des elſaß⸗lothringiſchen Voltes und feiner gedeihlichen polltiſchen 
Entwickelung müßte, meine ich, gerade in dieſen Exinnerungstagen 


die Aufhebung der Aus nahmegeſetze herüber und hinüber an allen N 


Orten den richtigen Eindruck machen. Die Bevölkerung könnte ſich 
nicht mehr, wie fie es fo gern thut, als Deutſche zweiter Klaſſe 
fühlen. Und wenn wir es ohne ſonderen Anlaß gerade in dieſen 
„Tagen thun, ſo könnte auch nicht irgend welcher Notable den Dank 
dafür beanspruchen und einheimſen, ſondern es müßte von dem 
Ben elſäſſiſchen Volke gleichmäßig als ein freier und hochherziger 
ntſchluß dem deutſchen Volke und feiner Regierung gutgeſchrieben 
und gedankt werden. Jenſeits der Grenze aber würde man in 
dleſer rein innerdeutſchen Maßregel doch etwas wie die ſtolze 
Sprache vollſter Sicherheit und Kraft herausfühlen und heraus⸗ 
hören. Heute ſind es fünfundzwanzig Jahre, daß Straßburg „über“ 
ift; fünfundzwanzig Jahre deutſcher Politik im Reichsland ſind 
um. Wohlan, zur Jeler dieſes Tages ſpreche man die Elſaß⸗Loth⸗ 
zinger als deutſche Bürger mündig und nehme den Zwang und 
Druck des Diktaturparagraphen von ihnen weg: das ſſt nicht ſpe⸗ 
zlfiſch elſaß⸗lothringiſche, ſondern das tft echt deutſche Politik.“ 

— Der Abtheflungsdirigent im Auswärtigen Amte Wirkl. 
Geh. Legattonsrath von Eichhorn hat einen längeren 
Urlaub angetreten. Mit feiner Vertretung iſt der Geh. Lega⸗ 

tlonsrath Kammerherr v. Mohl beauftragt. 

Auch die der Lebensverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft „New⸗ Mork“ in Newyork unter dem 10. Juni 1882 
extheilte Konzeſſion zum Geſchäftsbetriebe in den königl. Preußiſchen 
Staaten tft von dem Miniſter des Innern zurückgenommen und 
vom 1. November d. J. ab für erloſchen erklärt worden. — 


Bekanntlich wurden ſchon vor einiger Zeit zwei andere amertka⸗ G 


niſche Geſellſchaften von dieſer Maßregel betroffen. 

— In dem geſunkenen deutſchen Torpedoboot 
befand ſich, wie ein däniſches Blatt, „Hider. Avis“, zu berichten 
weiß, das ganze geheime Signal⸗Syſtem, was der Grund 
geweſen jel, weshalb die ausgeſandten Schiffe nicht eher heimkehren 
ſollten, als bis ſte das Torpedoboot gefunden hätten. 


Militäriſches. 

—= Perſonal veränderungen im V. Armeekorps. Rogalla 
v. Bieberſtein, Sek.⸗Lt. vom 2. Poſen. Inf.⸗Reg. Nr. 19, vom 
1. Oltober d. J. ob auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem 
Nlederſchl. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 5, kommandirt. v. Brauchitſch, 
früher Kadett der Haupt⸗Kadettenanſtalt, in der Armee und zwar 
als charakteriſ. Port.⸗Fähnr. bei dem 2. Wefipr. Gren.⸗Reg. Nr. 7 
angeſtellt. Vahl, Roßarzt vom Weſtpr. Ulanen⸗Reg. Nr. 1, auf 
feinen Antrag zum 1. Oktober d. J mit Venfton in den Ruheſtand 
verſetzt. Heilmann, Intend.⸗Rath von der Intendantur der 
1. Dipiſton, zur Korps⸗Intendantur des V. Armeekorps, Reiſe⸗ 
witz, Intendanturrath von der Intend. des V. Armeekorps, als 
Vorſtand der Intend. der 1. Divifton zur Intend. des I. Armee: 
korps, verſetzt 5 

Perſonal veränderungen in der 4. Diviſion. Funck, 
Pr. ⸗Ot. vom 6. Pomm. Inf.⸗Reg. Nr. 49, zur Dienitleiftung bet 
der Arbelter⸗Abtheilung in Ehrenbreitſtein kommandirt 


Aus dem Gerichts ſaal. 
F. Oſtrowo, 27. Sept. Vor mehreren Monaten find von der 
hleſigen Strafkammer in dem ſogen. Miyſtädter 
Schmuggelprozeß, über den I. Z. ausführlich berichtet 
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wurde, die Viehhändler Leopold Oſtrowski und Sa⸗ 
omon Pollatſch aus Mixſtadt als die Hauptangeklagten 
nach dreitägiger Verhandlungsdauer zu je drei Jahren Gefängniß 
und 1500 M. Geldſtrafe verurtheilt worden, weil ſie im vorigen Jahre 
zu einer Zelt Rindvieh aus Rußland über die Grenze geſchmuggelt 
haben ſollten, als die Einfuhr von Rindvieh aus Rußland wegen 
der dort herrſchenden Rinderpeſt in preußiſches Geblet ver⸗ 
boten war. Gegen dieſes Urtheil hatte die Vertheidigung 
beim Reichsgericht Reviſton eingelegt und dieſelbe auch wegen 
eines im Prozeſſe vorgekommenen Formfehlers durchgeſetzt. 
Nachdem das Reichsgericht die nochmalige Aufnahme der 


hatte, begann dieſelbe am 25. d. Mts., geleitet von demſelben 
Vorſitzenden, Landgerichtsdirektor Schäfer. Da im Laufe der 
Verhandlung, zu welcher dieſes Mal gegen 70 Zeugen geladen 
waren, ſich ergab, daß mehrere Zeugen von ihren Ausſagen in der 
urſpünglichen Verhandlung erheblich abgewichen ſind und es den 
Angeklagten gelang, ihr Alibi wahrſcheinlicher zu machen, ſo wurden 
dieſelben, trotzdem ſeitens der Staatsanwaltſchaft gegen jeden der 
Angeklagten 1¼ Jahr Zuchthaus beantragt war, nach kurzer Be⸗ 


Die Treiber, welche in der erſten Verhandlung wegen Beihilfe zu 
je 9 Monaten Gefängniß verurtheilt waren, büßen gegenwärtig, da 
ihr Urtheil rechtskräftig geworden war, ihre Strafe hier ab. 

achdem die angeblichen Schmuggler freizeſprochen find, wird 
natürlich auch die Verurtheilung der Treiber haltlos. 

U Bromberg, 27. Sept. In der Berufungsinſtanz 
wurde geſtern vor der Strafkammer eine Anklageſache gegen 
den Propſt Johann Sikorski aus Gora verhandelt. 
Bel der Leichenfeier für den verſtorbenen katholiſchen Lehrer 
Niklewski hielt der Propſt Sſükorski in polniſcher Sprache die Grab: 
rede, in welcher er die katholiſchen Lehrer deutſcher Nationalität in 
einen Gegenſatz zu denjenigen der polniſchen Nationalität brachte 
und von erſteren behauptete bezw. ihnen den Vorwurf machte, da 
fte den Religions unterricht nicht fo gewiſſenhaft extheilten, wie 
letztere. Das Schöffengericht in Schubin verurtheilte ihn, wie da⸗ 
mals mitgetheilt, zu einer Geldſtrafe von 100 Mk. Der Verurthellte 
legte Berufung hiergegen und zwar mit Erfolg ein, denn die Straf⸗ 
kammer erkannte auf Frelſprechung. Jetzt wandte ſich die Staats⸗ 
anwaltſchaft an das Reichsgericht und dieſes wies die Sache zur 
nochmaligen Verhandlung vor die hieſige Strafkammer. In der 
geſtrigen Sitzung, in der dieſe Sache nochmals zur Verhandlung 
kam, erkannte der Gerichtshof auf Verwerfun! der Berufung, ſo 
daß es bei der Geldſtrafe von 100 Mark ſein Be⸗ 
wenden behielt. 

* Breslau, 27. Sept. Die Bankräuber, jene 3 Burſchen, 
welche am 20. Auguſt d. J. am hellen Tage in das hieſige Bank⸗ 
geſchäft von Jaffé u. Co. eindrangen, um daſelbſt die Geldfchränte 
zu leeren, ein Unternehmen, das bekanntlich mißlang, ſtanden (wle 
ſchon telegraphiſch gemeldet) heute vor dem Schwurgericht. Die 
eſchworenen ſprachen fämmtliche 3 Angeklagte ohne Zubilligung 
mildernder Umſtände des gemeinſchaftlich unter Anwendung von 
Gewalt und Drohung und von Waffen verſuchten Raubes ſchuldig 
und der Gerichtshof verurtheilte demgemäß und entſprechend dem 
Antrage des Vertreters der Anklage, Staatsanwalts Lehmann, und 
zwar den Arbeiter Guſtav Wiesner zu 12 Jahren Zuchthaus und 
10 Jahren Ehrverluſt; den Buchbinder Wilhelm Geppert und den 
Schloſſergeſellen Oskar Lang zu je 8 Jahren Zuchthaus und acht 
Jahren Ehrverluſt (nicht, wie es irrthümlich in bem betr. Telt⸗ 
gramm hieß zu je 20 Jahren mit je 10 jährigem Ehrverluſt. — 
Red.), auch erkannte das Gericht gegen alle drei Angeklagte auf 
Stellung unter Polizeiaufſicht. Die Angeklagten Wiesner und 
Geppert bekannten ſich, wie die 1Bresl. Zig.“ mittheilt, bel ihrer 
Vernehmung nicht ſchuldig, während der dritte, Lang, ſeine Schuld 
einräumte. Aus der Verhandlung möge hervorgehoben werden, 
was nach den bisherigen Berichten über den Raubberſuch nicht be⸗ 
kannt war, daß das Verbrechen deswegen mißlang, weil Lang, der 
von Wiesner den Auftrag hatte, durch die Ladenthür in das Ge⸗ 
ſchäft einzudringen, dieſe Thür nicht ſchnell genug ſchließen konnte, 
weil er einen beſonderen Mechanismus, der dleſelbe geöffnet hielt, 
an ihr vermuthete und ſich zunächſt anſtrengte, denſelben ausfindig 
zu machen. In der That war die Thür, die man der herr⸗ 
ſchenden Hitze wegen ein wenig geöffnet hielt, durch einen dünnen 
Bindfaden jo befeſtigt, daß ſte von ſelbſt nicht zufallen und ohne 
Beſeitigung deſſelben nicht geſchloſſen werden konnte. Das Gelingen 
oder das Mißlingen des verbrecheriſchen Planes hing alſo hier 
thatſächlich an einem Faden. 


Ver miſchtes. 
0 0 Aus der Reichshauptſtadt, 27. Sept 
an 


Der „Ber- 
deutſcher Rrantenpflege-Anftalten vom 
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Rothen Kreuz“ trat heute hier zur erſten Jahresverſammlur g 


Prozeßverhandlung bet der hieſigen Strafkammer angeordnet E 


rathung, wie gemeldet, vom Gerichtshof freigeſproche n. — 


Beine 


zuſammen, auf welcher 21 Inſtitute und Vereine vertreten find. 
Nach debatteloſer Annahme einiger Zuſätze zu den Verbands⸗ 
ſatzungen trat man in die Berathung des unter Mitarbeit des 
Geh. Ober⸗Regierungsraths v. Knebel⸗Döberſtz vom Miniſterlum 
des Innern aufgeſtellten Entwurfes eines Statuts der Penſions⸗ 
kaſſe des Verbandes, welches ohne Abänderungen angenommen 
wurde. Auf Antrag des Erſten Staatsanwalts Chuchul aus 
Frankfurt a. O. wurde beſchloſſen, ein Abzelchen für die Schweſtern 
des Verbandes einzuführen und diejes unter den Schutz des Muſter⸗ 
ſchutzgeſetzes zu ſtellen. Zum Schluß ſprach Geh. Medleinalrath 

igendrodt⸗Darmſtadt über die Ausbildung der Schweſtern vom 
Rothen Kreuz. 


Ueber die Panik im Centraltheater am Donners⸗ 
tag, die telegraphiſch gemeldet wurde, wird folgendes Nähere be⸗ 
kannt: Donnerſtag Mittag fand ſich ein aus Wien hierher ge⸗ 
kommener mittelloſer Mann im Centraltheater ein und fragte den 
Direktor Schulz nach einem allabendlich auftretenden bekannten 
Schauspieler, den er ſprechen wollte. Der Künſtler, den der 
Direktor benachrichtigte, heilte dieſem mit, daß der Mann ihn ſchon 
einmal beſtohlen und in erpreſſeriſcher Abſicht mit einem Revolver 
bedroht habe. In Folge deſſen traf Herr Schulz Anſtalten, daß 
der Oeſterreicher am Abend nicht ins Theater eingelaſſen und 
eventuell möglichſt unſchädlich gemacht werde. Als dieſer ſich nun 
während des erſten Aktes im Theaterfoyer einſtellte, ſollte er mit 
Hilfe der Polizei hinausgewieſen werden, welche als er ſich wider⸗ 
ſetzte, zur Anwendung von Gewalt ſchrelten wollte. Ia dtefem: 
Moment riß der Mann ſich los, lief nach der Parketthür, öffnete 
ſte und rief in den Zuſchauerraum zweimal „Feuer! Hilfe!“ 
hinein. Die Wirkung dieſes Unfugs war eine ſebr eroebliche. Das 
Publikum ſuchte zum größten Theil ſo ſchnell als möglich die 
Thüren zu erlangen; viele Frauen ſchrieen um Hilfe, dazwiſchen 
ertönten Beruhſgungsrufe; drei Damen fielen in Ohnmacht, 

Dame, welche hinſtürzte, verletzte (glück cherweiſe 
nicht bedeutend) an einer Hand. Die Vorſtellung war: 
unterbrochen. In dieſem Moment ſtürzte Direktor Schul z, 
welcher ſich gerade hinter den Couliſſen befand, mit den 
Feuerwehrleuten auf die Bühne, und durch ihre Verſicherungen, 
daß es nirgend brenne, gelang es, das Publikum, dem dann auch 
noch der Grund des Feuerlärms mitgetheilt wurde, allmählich zu 
beruhigen. Alles kehrte auf die Plätze zurück worauf die Vorſtel⸗ 
lung fortgeſetzt wurde. Der Unfuaftifter wurde ſofort verhaftet. 


Ein gewaltiger Fabrikbrand alarmirte heute früh 
um 1°/, Uhr die Feuerwehr. Es brannte die Färberei, Walk⸗ und 
Appretur⸗Anſtalt von Paul Felber in der Blumenſtraße 57, welche 
im Quergebäude des großen Grundſtückes untergebracht If. An 
eine Rettung des Gebäudes war nicht zu denken. Der Schaden tft 
ganz enorm. Ueber die Entſtehungsurſache des Brandes konnte 
etwas Genaueres nicht ermittelt werden. 

Ueberfall? Die 51jährige Arbeiterin Thereſe Scherbarth 
wurde heute Morgen gegen zwei Uhr von einem Schutzmann be⸗ 
wußllos und aus zwei Kopfwunden blutend vor dem Hauſe Ne. 39 
der Straße am Friedrichshain aufgefunden und mit einer Droſchke 
in ein Krankenhaus gebracht. Hier hat ſie bei ihrer ſpüteren Br» 
nehmung angegeben, ſie jet in ſpäter Nacht nach Haufe gegangen, 
unterwegs ohne jeden Anlaß von unbekannten Männern über⸗ 
fallen und mit Meſſern verletzt worden. Die Kopfwunden ſcheinen 
in der That von einem Meſſer herzurühren. Ob aber der B re 
gang ſich fo abgeſpielt hat, wle die Ueberfallene ihn darſtellt, 
Aden werden erſt die poltzeilichen Nachforſchungen Aufkläcung 
geben. 

Der frühere Pſeudopaſtor und Pſeudodoktor Partiſch 
treibt in det Strafanſtalt zu Vechta die Korbflechreret. Er ver⸗ 
ſuchte kürzlich, wie der „Old. G., A.“ berichtet, den Strafgefangenen 
beſchriebene Zettel in die Hande zu ſpielen. Der Inhalt dleſer Zettel iſt 
nicht öffentlich bekannt geworden. Einer feiner Kollegen jedoch 
zeigte den Zeltel dem Direktor der Strafanftalt, und das Reſultat 
für Pariet angeſtellten Unterſuchung war drei Tage Duakelarreſt 
ür Parttſch. 

T Der Prozeſt gegen den Grafen v. Weſterburg Lei» 
ningen hat nach einem Telegramm des „Berl. Tabl.” aus London 
am 23. d. im Bowſtreet⸗Poltzeigericht eine Ergänzung gefunden, 
welche dazu beitragen wird, die Verurtheilung des Grafen ſicher 
herbeizuführen. Friedrich v. Gellern, 39 Jahre alt, der ſeinen Bea 
ruf als „Gentleman“ bezeichnet und in Caſtleſtreet Oxfordſtreet 
Wohnung hat, wurde unter der Anklage, ſich gegen einen Sittlich⸗ 
keitsparzgraphen unter dem engliſchen Gel; B vergangen zu haben, 
vorgeführt. Der in dem Weſterburg Prozeß unter der Bezeich ung 
„der Baron“ figurtrende Angeklaßt? wurde am Schluſſe des Ver⸗ 
hörs verhaftet. Er gab den intimen Verkehr mit Leſette Schweighofer 
zu, hal aber geglaubt, daß Liſette älter fet, als ſi⸗ wirklich war. 


Winierhalbjahr. Die Stämme werden in größerer Menge aus 
der Luſchwitzer und Mauchener Forſt bezogen und zu Bau⸗ 
hölzern und Brettern verarbeitet. 

Die Cementwaarenfabrik von Selig Wolff hat ſich während 
ihres zweijährigen Beſtehens bereits ein großes Abſatzgebiet 
geſchaffen. In ihr werden Cement-Dachplatten, Cementbeton⸗ 
Röhren, Cementbeton-Ringe für Brunnenbauten, Trottoirplatten, 
Treppenſtufen, Zaunſäulen, Pfeilerbekrönungen, Cementkrippen 
für Rindvieh, Pferde und Schweine und ſchließlich bunte 
Steine zum Belegen der Hausflure angefertigt. Das Abſatz⸗ 
gebiet erſtreckt ſich auf die Provinzen Poſen und Schleſien. 

In Bezug auf die Ziegelproduktion zu Baus und anderen 
Zwecken nimmt Frauſtadt und nächſte Umgegend eine nicht 
unbedeutende Stellung ein. Hier giebt es mächtige Lehmlager. 
Die Zahl der Ziegelbrennereien bezw. Ringöfen beläuft ſich 
auf ca. 15. Von dieſen ſind die bedeutendſten die Ziegeleien 
von Zeuſchner in Zedlitz, Selig Wolff hier und der Wittwe 
Höpner hier. Die erſten beiden ſind von Jahr zu Jahr 
erweitert und den Erfahrungen der Neuzeit gemäß mit den 
nöthigen maſchinellen Einrichtungen mittelſt Dampfbetriebs ꝛc. 
verſehen worden. Die Ziegeln erfreuen ſich eines guten Rufes. 
Das Abſatzgebiet iſt die Stadt Frauſtadt und Umgegend. 
Dachziegeln werden weithin verſandt. 

Die zur Dampfbrauerei von dem jetzigen Beſitzer Weidner 
eingerichtete, frühere Heſſe'ſche Brauerei wird unter dem neuen 
Beſitzer immer mehr erweitert und der Neuzeit entſprechend 
eingerichtet. Die Brauerei enthält vorzügliche Lagerungs- und 
auch Speicherräume für Malz, welches zum Theil ſelbſt bereitet, 
zum Theil gekauft wird, da die Mälzerei nicht ausreicht. Das 
Bier: Lager⸗, Doppel⸗ und einfaches Bier wird in der Stadt 
und einem ſechsmeiligen Umkreiſe abgeſetzt. Eine zweite Brauerei 
befindet ſich auf der Breitenſtraße. Das Etabliſſement gehört 
dem Herrn Riegel. Auch hier ſind ſämmtliche Speicherräume, 
Kellereien der Neuzeit entſprechend eingerichtet. Das gebraute 
Bier findet ſeinen Abſatz unter dem Namen „einfaches, Lager⸗ 
und Doppelbier“ in der Stadt und Umgegend. 

Von den Deſtillationen iſt hier die bedeutendſte die 


Fuchs' ſche. Hier wird neben Spiritusraffinerie auch die Liqueur⸗ 
ſabrikation flott betrieben. Das Abſatzgebiet find die Kreiſe 
Frauſtadt, Bomſt, Liſſa und Rawitſch. 

Selterwaſſer- und Brauſelimonadenfabriken beſitzt Frauſtadt 
zwei und zwar: die des Apothekers Tarnogrocki und des Kauf⸗ 
manns Thiede. Beide ſind gleich groß. Herr Thiede, welcher 
die Fabrik erſt in dieſem Jahre errichtet hat, treibt mit ſeinen 
Fabrikgten auch nach außerhalb hin einen ſchwungvollen 
Handel. b 
Die Kunſtgärtnereien der Herren Lange u. Eichner haben 
eine hervorragende Bedeutung auf dieſem Gebiete erlangt. 
Beſonders der erſtgenannte Beſitzer vergrößert ſeine Gärtnerei 
von Jahr zu Jahr. Erwähnenswerth find noch die Stiller' ſche 
und Jonas'ſche Baumſchulen, welche zu den hieſigen Straßen⸗ 
bauten die Bäume liefern. Aber auch auf die ganze Provinz 
Poſen und Niederſchleſien erſtrecken ſich ihre Lieferungen von 
Bäumen zu Chauſſeebauten. 

In der vom Kaufmann Schwarz in Koſten errichteten 
Strohhülſenfabrik werden ca. 40 Frauen und Männer be⸗ 
ſchäftigt. Das Abſatzgebiet der für die Aufbewahrung von 
Wein in Flaſchen beſtimmten Hülſen iſt ganz Deutſchland vom 
Pregel bis zum Rhein und darüber hinaus. 

Cigarrenfabriken hat unſere Stadt zwei und zwar die des 
Kaufmanns Baßfreund, welcher ſämmtliche Inſaſſinnen der 
hieſigen Korrigenden-Anſtalt für weibliche Detinendinnen mit 
der Anfertigung von Cigarren beſchäftigt und die des Kauf⸗ 
manns Roſenberg, welcher jedoch ſeine Hauptfabrik in dem 
benachbarten Altkloſter hat. Hier beſchäftigt er ca. 80 Arbei⸗ 
terinnen. Die Cigarren beider Fabriken finden in den Provinzen 
Poſen, Schleſien, Brandenburg, Oſt⸗ und Weſtpreußen Abſatz. 

Erwähnenswerth iſt ferner die in Ober⸗Pritſchen belegene 
Zuckerfabrik Frauſtadt, zu welcher noch die Zucker⸗Raffinerie 
Glogau und die Zuckerfabrik Nenkersdorf gehören. Das Fabrik⸗ 
Etabliſſement wird von Jahr zu Jahr erweitert und den 
modernen Anforderungen angepaßt. Eine ſogenannte Rüben⸗ 
ſchwemme wurde im vorigen Jahre neu hergeſtellt. Die dies⸗ 
jährige Kampagne beendete die Fabrik am 10. Januar mit 


einer Rübenverarbeitung von 1 148 920 Centner Rüben gegen 
778 770 Centner im Vorjahr und 622 680 Centner in der 
Kampagne 1892/93. Die Fabrikräume und Comptoirs werden 
elektriſch erleuchtet, desgleichen während der Kampagne die 
Felder, auf welchen ſich die Rübenmiethen befinden. Auch 
beſitzt die Fabrik eine Gasanſtalt. 

In der Wollwaarenfabrik des Herrn Otto Rothe, in 
welcher geſtrickte Röcke, Hoſen, Jacken und Hemden für beiderlei 
Geſchlecht angefertigt werden, ſind 20 Mädchen beſchäftigt. 
Rothe, welcher die Fabrik ſeit 2 Jahren mit den maſchinellen 
Einrichtungen der Neuzeit verſehen hat, verſendet ſeine Waare 
faſt nach ganz Deutſchland, zum Theil auch nach England. 
Von den Strumpfwirkereien iſt die von Otto Mentzel die be⸗ 
deutendſte. Er beſchäftigt gegen 15 Mädchen und hat erſt vor 
kurzer Zeit zum ſogenannten Walken der Strümpfe einen 
Gasmotor aufgeſtellt. Das Abſatzgebiet erſtreckt ſich vor⸗ 
nehmlich auf die Provinzen Poſen, Schleſien, Brandenburg, 
Oſt⸗ und Weſtpreußen. 2 70 

Die Metallwaarenfabrik des Herrn Max Preiſer, welche 
deſſen Vater gegründet, hat ſich im Laufe der Jahre zu einer 
Induſtrieſtätte erſten Ranges emporgeſchwungen, nachdem ſie 
im Jahre 1885 Dampfbetrieb erhalten hat. In der Fabrik 
werden Brennerei⸗, Brauerei⸗, Siede⸗ und Rektifizir⸗Apparate, 
Küchen⸗ und Hauswirthſchaftsgeräthe, ſowie Pumpen und die 
verſchiedenſten landwirthſchaftlichen Maſchinen angefertigt, be⸗ 
ſonders auch Spritzen, Waſſerwagen, Transportwagen und 
ſonſtige Feuerlöſch⸗Utenſilien. Das Abſatzgebiet der Fabrik, 
in welcher eine anſehnliche Anzahl Arbeiter beſchäftigt it, 
erſtreckt ſich auf die Provinzen Poſen, Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
Brandenburg, Pommern, Schleſien und auch auf Rußland. Die 
Spritzen finden Abſatz in ganz Deutſchland. 

Eine andere, ſeit einigen Jahren hier beſtehende, recht 
bedeutende Maſchinenfabrik iſt die von Karl Dannehl. In 
derſelben werden ausſchließlich kleine landwirthſchaftliche 
Maſchinen angefertigt und landwirthſchaftliche Maſchinen aller 
Art reparirt. Auch dieſe Fabrik hat Dampfbetrieb. Abſatz⸗ 
gebiet ſind die Provinzen Poſen, Schleſien und Brandenburg. 


reg er 
ER ER 


v. Gellern wurde in die Haft 
nommen. 5 


Lokales. 
x Bojen, 28. September. 

Hk, Bezirkseiſenbahnrath. Die nächſte ordentliche Sitzung 
des Bezirkseiſenbabnraths für die Eiſenbahndirektionsbezirke Brom⸗ 
berg, Danzig und Köniasberg findet am 28. November d. J. in 
Königsberg ſtatt. Etwufge Anträge aus Intereſſentenkreiſen für 
die Tagesordnung dieſer Sitzung ſind bis zum 8. Oktober er. dem 
Mitgliede des Bezirkseiſenbahnraths Herrn Iſrael Friedländer in 
Firma Friedländer u. Co. hier zu übermitteln. Die Anträge müſſen 
mit einer Begründung verſehen fein. 

* Zu dem Bericht über den 28. Kongreß für innere 
Miſſion in Nr. 675 d. Bl. bemerken wir, daß das im Vortrag 
des Paſtor Lindner aus Frankfurt a. O. im Jahre 1869 er⸗ 
wähnte Siechenhaus das erſte in der Provinz Oſt⸗ 
preußen geweſen ift. In den weſtlichen Provinzen beitegen 
ſchon lange derartige Anſtalten für vereinſamte Sleche.“ 

* Dem Landrath Ukert zu Poſen iſt die kommiſſariſche Ver⸗ 
waltung des Landrathsamtes des Landkreiſes Hildesheim über⸗ 
tragen worden. 1 

** Ordensverleihung. Dem Senats⸗Präſidenten bei dem 
Oberlandesgericht in Poſen Pit ſch iſt der Löntgl. Kronen⸗Orden 
zweiter Klaue verliehen worden. 

n. Als muthmaßlich geſtohlen werden im Zimmer Nr. 6 
der Polizeidtrektlon zwei ſilberne Becher aufbewahrt. In dem 
Boden des einen Bechers iſt ein polniſcher Gulden eingeprägt mit 
der In ſchrift: „45. Z. Grzyw. Czyst. Kol. 2 Ziote Pol. Roku 1831“. 
Der andere Becher zeigt das polniſche Wappen und die Umſchrift: 
„Pamiatka z wystawy Krakows. we Lwowie 1894.“ 

n. Beſchlagnahmt und vernichtet wurden geſtern 164 Kilogr. 
Fleiſch, das von einer taberkaloſen Kah berrührte; die Kuh war 
von einem Fleiſcher im jüdiſchen Schlachthauſe geſchlachtet worden. 

* Verſetzung. Der bisher im Miniſterium der öffentlichen 
Arbeiten beſchäftigte Waſſerbauinſpektor, Baurath Steinbick 
in Berlin tft behufs dienſtlicher Verwendung an die königl. Regle⸗ 
rung in Bromberg verſetzt worden. 


Aus der Provinz Poſen. 


X. Wreſchen, 27. Sept. [Einweihung der neuen 
evangeliſchen Kirche.] Heute Vormittag 10%, Uhr ver⸗ 
kündete Glockengeläute vom Thurme der neuen Kirche den Beginn 
der Einweihungsfeierlichkelten. Dem Programme gemäß 0 ainE 
melten ſich um 10 Uhr die Geiſtlichkeit, Ehrengäſte und Gemeinde⸗ 
mitglieder aus Stadt und Umgegend auf dem (vangeliſchen Schul⸗ 
hofe zum gemeinſchaftlichen Gange nach der Kirche. Nach Ordnung 
des Feſtzuges hielt Generalfuperintendent D. Heſeklel⸗Poſen eine 
kleine Anſprache an die Verſammelten. Der Zug ordnete ſich in 
folgender Welle: Sämmtliche Schulabtheilungen nahmen an der 
Spitze Aufitellung, an ſie ſchloß ſich die Muſikkapelle an, es folgte 
dann die Gelſtlichkeit, wohl 20 Perſonen an der Zahl, die Mogiſtrats 
mitglieder und die Ehrengäſte. Unter den Klängen eines Chorals 
letzte ſich der impoſante Feſtzug in Bewegung, begleitet von einer 
unabfebbaren, nach Tauſenden zählenden Menſchenmenge, der neuen 
Kirche zu. Nachdem vor deren Thür eine kurze Anſprache gehalten 
wurde, erfolgte durch Kreisbauinſpektor Freude dle Uebergabe des 
Kirchenſchlüſſels. Oberpfarrer Bock vollzog die Aufſchließung der 
neuen Kirche, worauf der Einzug in diejelbe begann. Während 
die Gemeinde ihre Plätze einnahm, ſpielte die Kapelle: „Lobe den 
Herrn!“, worauf bie Weiherede und der Weihakt folgten durch 
Generalſuperintendenten D. Heſektel. Alsd ann fangen der Männer: 
chor und gemiſchter Chor die Pſalmen 84, 24, 95. Nun betrat 
Oberpfarrer Bock hierſelbſt die Kanzel, um eine Feſtauſprache an 
leine Gemeinde zu halten. Mit der Schluß Liturgie hatte die 
klrchliche Feier ihr Ende erreicht, bei der die Gemeinde unter 
Poſaunenbegleitung die Geſänge: „O heiliger Geiſt“ und „En 
feſte Burg iſt unſer Got!“ anſtimmte. Das Verlaſſen der Kirche 
wurde wie der Eintritt in dieſelbe mit Glockengeläut und Choral⸗ 
blaſen begleitet. Eine freudige Erregung brachte die Ueberreichung 
der von der Kaiſerin geſchenktlen Prachtbibel nebſt Widmung her⸗ 
vor. Die Bibel wurde durch den Generalſuperintendenten üder⸗ 
reicht. Nach Schluß der Weihefeier fanden 3 Kindtaufen ftatt. — 
An der Erbauung der Kirche wurde während zweier Sommer und 
eines Winters mit ſeltener Rührigkeit gearbeitet. Die Kirche tft 
eine Zierde der Stadt geworden. Die Ausihmüdurg der Stadt, 
namentlich in den Hauptſtraßen war eine prächtige und der Feier 
des Tages an gemeſſene. Die Hauptſtraße nach der Kirche war 
während der Vorarbeiten ſchon für jeglichen Wagenverkehr geſperrt. 
Dieſe getroffene Vorkehrung erwies ſich als ſehr geboten, denn der 
gewaltige Menſchenſtrom, welcher ſchon gegen 9 Uhr Vormittags 
die Straße durchwogte, machte jeden weiteren Verkehr zur Unmöglich⸗ 
keit. Um 2 Uhr Nachmittags vereinigten ſich die Gäſte und diele 
Gemeindemitalteder zu einem Feſtmahle im Häniſchſchen Saale. 
Um 3 Uhr begann ein Feſt im Meltzerſchen Garten, welches einen 
ſchönen Verlauf nahm. 


58 Samter, 27. Sept. [Feſtgenommen.] Seit März 
d. J. bielt ſich in Stobnica bei Oberſitzko unter dem Namen Maler 
ein Arbeiter auf, welcher auch einige Zeit in der Oberländerſchen 


Cigarrenklſtenfabrik arbeitete, aber kürzlich entlaſſen wurde. Ver⸗ b 


gangenen Dienſtag wurde derſelbe von dem Gendarmen aus 
Boruſchin nach hartnäckiger Gegenwehr verhaftet, weil ſein Aeußeres 
wie auch am Arm ſichtbare Tättowirungen genau auf das Sſana⸗ 
lement eines von der Staatsanwaltſchaft in Poſen ſteckbrieflich 
verfolgten Malers paſſen, welcher ſchon vorbeſtraſt iſt und wieder 
Einbrüche verübt haben fol. Da ſich der Verhaftete energiſch 
weigerte, den Weg nach Obornik zu Fuß zurückzulegen, wurde er 
mittelſt Wagens dorthin transportirt, 

O. Rogaſen, 27. Sept. Unglücks fall.] Heute Morgen 
verunglückte der Wirth Timm aus Miedzyleſie bei Rogaſen, wäh⸗ 
rend er auf der Jagd war. Sein Jagdgewehr ging auf unauf⸗ 
geklärte Weiſe los und verletzte ihn derart am Kopf, daß der Tod 
augenblicklich eintrat. 


R. Crone a. Brahe, 27. Sept. [Brände.] Auf dem der 


Wittwe Frank gehörigen Grundſtück war beute Nacht auf noch K 


nicht aufgeklärte Welſe Feuer entſtanden, welches ein Stallgebäude 
vollſtändig einäſcherte, ſich dann auf das Nachbargebäude aus⸗ 


dehnte und auch dieſes 618 auf die Grundmauern zerſtörte. Dag B 


Dach des Nachbarbauſes wurde ebenfalls ſtark beſchädigt. Das 
Jeuer wurde kurz nach Mitternacht bemerkt, worauf ſogleich zu 
den Rettungsarbeiten geſchritten wurde. In dem niedergebrannten 
Haufe wohnten zwei Familien, deren Mobiltaren Schaden gelitten 
haben. Bei dieſem Brande wurden zur Alarmſrung zum erſten 
Male Stanalhörner der Nachtwächter benutzt, die ſich ſehr gut 
bewährten. — Ein weiterer Brand wird aus Klonowo gemeldet, 
wo vorgeftern Abend das Wohnhaus des Käthners Rybak voll⸗ 
ſtändig niederbrannte. Der Betroffene iſt, wie wir erfahren, nur 
ſehr niedrig verſichert. 

R, Aus dem Kreiſe Bromberg, 27. Sept. [(Zu dem 
Tamiliendrama in Koceliß] erfahren wir noch, daß die 
Sektion der Leiche der Frau des Kutſchers bereits ſtattgefunden 
bat. Der Kutſcher ſelbſt iſt verhaftet worden, fein Selbſtmord⸗ 
verſuch hat alſo nicht den beabsichtigten Erfolg gehabt. Ueber den 
Sektlonsbefund iſt nichts bekannt geworden. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 
Plauen, 27. Sept. Dem „Voigtländiſchen Anzeiger wird 
aus Hammerbrücke gemeldet, der Perſonenzug, welcher 
geſtern Abend 8 Uhr 13 Minuten die dortige Halteſtelle verlaſſen 
hatte, kam in der Nähe des Bahnüberganges bei Weidlichs Gaſt⸗ 
hauſe zum Halten, nachdem kurz vorher ein ſchußähnlicher Knall 
weithin zu hören war. Wie feſtgeſtellt wurde, war ein mit 
Sprengpul ver gefüllter Behälter mit Drathauf den 
Schienen befeſtigt, der beim Uebergaug des Zuges explodirte. 
en Schaden hat die Exploſton nicht ange 
* et. 
Dresden, 27. Sept. Der literariſche Kongreß 
wurde, wie gemeldet, heute Nachmittag 3 Uhr geſchloſſen. 
Pouillet dankte herzlichſt für die gaſtliche Aufnahme im ſchönen 
Sachſenlande; Oberbürgermeiſter Beutler betonte die freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den Kongreßmitgliedern und der 
Bevölkerung und ſprach im Namen des Lokalkomſtees den Dank 
dafür aus. Im Namen der gelammten Bevölkerung dankte Stadt⸗ 
rath Dr. Blerey für die taktvolle Art, in der die Beſtrebungen 
des Kongreſſes gefördert worden ſeien; ſein beſonderer Dank galt 
dem ſtändigen Sekretär Termina, Rechtsanwalt Schmidt⸗Leipzig 
dankte im Namen des Arbeſts⸗Ausſchuſſes, Malllard⸗Parts im 
Namen der geſammten Geſchäftsleitung. Oberreglerungsrath 
von Seidlitz dankte in deutſcher und franzöſtſcher Sprache, 
die Einigkeit hervorhebend. die den Kongreß beſeelt habe; ferner 
ſprachen Morel⸗Bern, Wauvermanns⸗Brüſſel, Tory⸗Kopenhagen, 
Chau nat⸗Paris Decor⸗Parſs, Konſul Lenos im Namen der 
ariechiſchen, Vize⸗Konſul de Locella im Namen der italteniſchen 
Regierung, endlich der Delegirte von Mexiko und Profeſſor Lehr⸗ 
Lauſanne. Abends fand großes Promenaden⸗Konzert auf der 
Brühlſchen Terraſſe ſtatt. 
München, 27. Sept. Dem Vernehmen nach wurden in der 
geſtrigen Staatsrathsſkttzung die Vorlagen fürden 
andtug vereinbart, nämlich die Entwürfe des Budgets und 
des Finanzgeſetzes für 1896,97 und des Milttäretats für 1895/96, 
ſodann Geſetzentwürfe betreffend den doppelgeleiſigen Ausbau von 
Staatsbahnen, Ergänzung des Eiſenbahn⸗Fahrmaterials und Tele⸗ 
phonbauten, ferner betreffend die Viehverſicherung, Abänderung 
des Notarkatsgeſetzes und die Penſtonsverhältniſſe der Auditeure. 
ien, 27. Sept. Der „Budap. Korr.“ zufolge richtete der 
Kaiſer an den Reichs⸗Kriegsminiſter General d. Kav. Edlen 
von Krieghammer, die Landesvertheibigungsminiiter FZM. 
Grafen Welſersheimb und FZ M. Freiherrn v. Fejör- 
väry huldvolle Handſchreiben, in welchen er ſeine Anerkennung 
über die Ausbildung aller Truppen und über die Leiſtungen bei 
den Mar övern ausſpricht; gleichzeitig richtete der Kaiſer an die 
Miniſterpräſider ten Baron Banfiy und Grafen Kielmansegg 
Handſchreiben, in welchem er ſeine Zufriedenheit über ben Empfang 
bei ſeinen Reiſen zu den Schlußmar övern ausſpricht und die 
Miniſter beauftragt, in den betreffenden Bezirken ſeinen Dank 
bekannt zu geben. 
Rom, 27. September. General Baratiert if in 
Maſſauah eingetroffen und ſofort nach Asmora weltergereiſt. 
Den dortigen Berichten zufolge iſt der Ausbruch der Feindſelig⸗ 
keiten nach der Regenzeit mit Sicherheit zu erwarten. Der Aus⸗ 
an für die erythreiſche Kolonie ſoll um drei Millionen er- 
werden. 


er Zuaven um 3000 Mann herabzuſetzen. Ferner 
beſchloß die Kommiffton mit 9 gegen 5 Stimmen, die algerk⸗ 
ſchen Schützen um 3000 Wann zu verringern. 

Paris, 27. Sept. Der Kriegsminiſter General Zurlinden 
iſt im Prinzſp der Verſchmelzung des Genies und der Artillerie 
nicht abgeneigt. Cavaignac wird vorſchlagen, in die Kolonkal⸗ 
armee die Marineinfenterie und aus Eingeborenen zuſammen⸗ 
geſetzte Kontingente der Kolonnen aufzunehmen und dieſe Kontingente 
um 10000 Mann zu bermesren, um Madagaskar zu beſetzen und 
die Beſtände im Sudan zu erhöhen. 

Der Kriegsminiſter General Zurlinden wird heute 
Abend zur Beſichtigung der Militärhoſpitäler nach 
Marfſeille abreiſen. 

London, 27. Sept. In der geſtern ſtattgehabten Jahresver⸗ 
ſommlung der Armſtrong⸗Geſellſchaft erklärte Lord 
Armſtrong, das von der Geſellſchaft an Japan gelieferte 
riegsmatertal habe ſich in allen Beziehungen vortrefflich 
erwieſen. Die Geſellſchaft habe nicht nur eine ſehr ſchmeichelhafte 
Anerkennung ſeitens Japans erhalten, ſondern auch erhebliche 
eſtellungen für weitere Lieferungen. 

Amſterdam, 27. Sept. Heute iſt in Folge der Weigerung 
der Fabrikanten, ihre Werkſtätten den Bedingungen der Arbeiter⸗ 
vereinigung zu unterwerfen, ein Aus ſtand der Diamant: 
arbeiter ausgebrochen. Von 7000 hieſigen Schleifapparaten 
ſtehen 6500 mit über 12000 Arbeitern ſtill. Die Arbeiter ver⸗ 
lan en, daß die Arbeitgeber keinen Arbeiter anſtellen, der nicht 
N ihrer Vereinigung iſt. Nur in zwei Fabriken wird ge 
arbeitet. 

Sofia, 27. Sept. Im erſten Halbjahr 1895 betrug die 
Ausfuhr 31 255 000 Fres. gegen 38 754 000 im Vorjahre, 
die Einfuhr 29 156 000 Fres. gegen 46 780 000 im Vor⸗ 
jahre. Die Abnahme der Ausfuhr iſt faſt aus⸗ 
ſchließlich durch die Minderaasfuhr von Getreide um 7 Mil: 
lionen Fres. verurſacht; die Abnahme der Einfuhr 


beträgt beim Zucker 2 200 000 Fres., bei Geweben 


5 800 000 Fres, bei Alke hol und verſchiedenen anderen 


Verkaufs artikeln 1 400 000 Fres. 


Newyork, 27. Sept. Durch eine Pulver⸗Exploſſon 
in dem Berzwerk „Belaium“ bei Leadvllle im Staate 
Colorado wurden 20 Bergleute getödtet und über 50 verletzt. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdien der „Bol. Ztg.“ 
Berlin, 28. Sept., Vormittags. B 

Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ vernimmt, ſind anläßlich 
der jüng ſten Unruhen gegen die Miſſionen in 
China die Kriegsſchiffe des deutſch oſtaſiati⸗ 
ſchen Geſchwaders kelegraphiſch unverzüglich nach 
Swatau, ſowie nach einem Hafen Schantungs, vermuthlich 
nach Tſchifu oder Kiaotſubucht, beordert. Die Aufrührer 
plünderten bekanntlich bei Swatau die deutſche evangeliſche 
Miſſionsſtation, während in Schantung zahlreiche katholiſche 
Miſſionen dem deutſchen Schutze unterſtehen. 


Memel, 27. Sept. Eine ſchwere Grenzver⸗ 
letzung haben ſich auf der Oſtſee bei Nimmerſatt ruſ⸗ 
ſiſche Zollbeamte von einem ruſſiſchen Zollkutter an 
4 Schiffern aus Szeipen zu Schulden kommen laſſen. Letztere 
gingen 2 Kilometer von Land in einem Boot ihrem Gewerbe 
nach. Plötzlich näherte ſich ein mit acht Mann beſetztes 
Zollboot und überrannte das Schifferboot. 
Unter der Bedrohung mit Waffen, mußten ſich die Schiffer 
das Durchſuchen des Bootes gefallen laſſen. Da der Vorfall 
ſich auf deutſchem Gebiete ereignete, herrſcht große Entrüſtung. 
Das Schlifferboot iſt durch den Zuſammenſtoß ſtark bes 

ädigt. 
I Madrid, 27. Sept. Sämmtliche in Madrid wohnende Lan d⸗ 
und Seeoffiziere wählten durch das Loos einen Offizier, 
welcher von dem Verfaſſer eines im „Journal Madrid“ 
veröffentlichten Artikels über die ſpaniſche Marine Ge» 
nugthuung verlangen fol. Der Verſaſſer des Artlkels befindet ſich 
in Oviedo. Der gewählte Offizier mit zwei feiner Kollegen begaben 
ſich heute Abend von Madrid nach Oviedo. | 

Genf, 27. Sept. Eine Werkſtätte für Baus 
matertalten wurde heute geſchloſſen und mehr als 300 Ar⸗ 
beiter entlaſſen. Morgen werden wahrſcheinlich noch eine Reihe 
weite rer Werkſtätten geſchloſſen werden. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im September 1895. 


Barometer auf 0 Temp. 

Datu m. Gr. reduziunmm; Wind. | Wette r elf. 

Stunde 66 m Seehöhe. Grad. 

27. Nachm. 2 762,8 NND leicht heiter -+320,0 

27. Abends 9 162,7 NW IL Zug heiter +106 

28. Norgs. 7 762,9 NW LT Zug | heiter N 7 
Am 27. Septbr. Wärme⸗Maximum + 20,5% Cel. 


m 27. Wärme⸗Minimum + 70° » 
1) Nebel. 


Fonds: und Produkten ⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 

Berlin, 27. Sept. Die Börſe nahm heute exregten Verlauf 
und unter ſehr häufigen Schwankungen blieb die feſte Tendenz vor⸗ 
herrſchend. Am Bankenmarkt ſtimulirte die nunmehrige Errichtung 
der Afrikanſſchen Bergwerksgeſellſchaft durch die Diskonto⸗Geſell⸗ 
ſchaft und Dresdner Bant, ferner weitere Gerüchte von neuen Ge» 
ſchäſten der Banken und die Ausſicht auf die angekündigte Kapitals⸗ 
erhöhung der Deutſchen Bank. Alle lokalen Bankwerthe profitirten 
anſehnlich, beſonders Diskonto, Dresdner und Deutſche, ſowie Na⸗ 
tlonalbankaktien; Kreditaktien blieben vernachläſſtat. Von Montan⸗ 
aktien waren Hüttenwerthe zunächſt ſchwach auf das von der „Köln. 
Ztg.“ gebrachte Dementi j paniſcher Schiff sbeſtellungen in England, 
erholten ſich jedoch auf neuere gute Berichte aus dem Stegener 
Land und Schleſtien. Kohlenaktien zogen auf den guten Monats⸗ 
auswels der Gelſenkirchener Geſellſchaft beträchtlich an, ſpäter auch 
auf Käufe eines großen rheinischen Hauſes; fte ſtimulirten fo vor⸗ 
übergehend ebenfalls Eiſenwerthe. Geld war allgemein wieder ſehr 
geſucht und Ultimogeld wurde bis 6¼ Proz. bezahlt. Von deutſchen 
Eiſendahnaktien zogen Gronauer und namentlich Oſtpreußen auf 
gute Verkehrsberichte an. Oeſterreichiſche blieben meiſt ſtill, Lom⸗ 
barden von Wien gekauft. Schweizeriſche Bahnen zogen auf 
heimiſche Käufe an: recht feſt waren insbeſondere wieder Canada 
Becific Aktien, alle übrigen Bahntitres blieben ganz ſtill. Fremde 
Fonds bewahrten im Ganzen gute Haltung; 3 prozentige Ungarische 
Eiſerne Thor⸗Anleihe und Mexikaner belebt. Nebengebiete ſtill. 
Privatdiskont 2 Proz. (N. 3.) 


74½, 4½ proz. üvg. do. 52½, 3 proz. Reichsanl. 99 ¼, Griech. 81. 
Anleihe 32¼, do. 87 er Monopol⸗Anl. 34¼, Aproz. Griechen 1883er 
28 ¼½, Bras. 89er Anl. 76¾, bproz. Weſtern de Min. 82% Neue 
Mexikan. Anleihe von 1893 94½¼, Platzdiskonto ¼, Silber 30% „ 
Angtolter 95 ½, Chineſen 106%, 6proz. Chineſen (Charterd Bank⸗ 
Anleihe) 111¼, Z proz. ung. Goldanl. 89%,. 
Paris, 27. Sept. (Schlußkurſe.) Behauptet. 

FJproz. amorti] Rente 100,80, 3proz. Rente 100,75, Itallen. 
öproz, Rente 90,72%/,, Aproz. ung. Goldrente ——, III. Tober 

nleihe —,—, Aproz. Ruſſen 1839 101,50 Abroz. untf. Egppter 
—,—, proz. pan. ä. Anl. 68%,, konv. Türken 2575, Türken⸗ 
Jooſe 14960, Aprozent. Türk. Prloritäts⸗Obligationen 1890 492,00, 


Grongefen 836 25, 
Banque de Paris 925,00, Bang. d Escomte —.— Rio Tinto⸗A. 
475,00, Suezkanal A. 2262.00, Ered. Lyonn. 820,00 B. de France 
3630,00, Tab. Ottom. 503,00. Wechſel a. dt. Pl. 122 /, Londoner 
Wechſel k. 25 267, Chsg. a. London 25,28, Wechſel Imfterdam . 
206 18, do. Wien kl. 208,12, do. Madrid k. 423,50 Meridional⸗A. 
971 00, Wechſel a. Italſen 4½, Robſnſon⸗A. 280,00, Portugieſen 
27,12¼, Portug. Tabaks⸗Obligation 487,00, prozent. Ruſſen 67 00, 


Pilvatdiskont 1 7 = 

Mrantiurt g. a N., 27. Sept. r a) [Schluß. 
e Kreditaktien 841, ranzoſen 331, Lombarben —,--, 
Ungar. Goldreute —.—, Got 
man it 233,00, Dres Uner Bank 183,25, Berliner Handelsgeſellſchaft 
172 40, Bochumer Gußſtadl 177,50, Dortmunder Union St. Pr. 
—.—, Gelſenkirchen 187 80. Harpener Bergwerk 175 80, Hibernia 
181, 00, Laurabütte 156,80, Zproz. Portugleſen —.—. Italieniſche 
Mittelmeerbahn ——, Schw eizer Centraldahn 147,60 Schweizer 
ae 145,60, Schweizer Union 101,10, Italieniſche Meridio⸗ 

x —.—, Schweizer Simplonbabn 105,90 Nordd. Il od . 

Meraner 95 40, Italiener 90,40. Ediſon Aktien ——, Caro 
Hellenſcheib! Boroz. Relchzanleihe —,—, Türk tenloofe —— 
Nattonalbank 253, 00, Oedenburger ——. Feſt 

Buenos⸗Ayres, 26 Sept Goldagio 225. 


remen, 27. Sept. 


Lombarden 252,50. Banque Ottomane 771.00, 


Börſen ⸗Schlußbe richt 
S dr (Offizielle Nottrung der Petroleum⸗Börſe.) 


Sau ue Steigend. en midbl. loko 44% Pf. 
Schmalz. Feſt. Wilcox 32% Pf., Armour ſhield 31¼ Pf., 
0 22". Pf., Fairbanks 27 Pf. 
zeit. Short Seit — 5 loko 29 ½. 

Holle Umſatz: 300 Ba 

Tabak. Umſatz: 6 Faß Blraln 9, 108 Faß Kentucky. 

Hamburg, 27. Sept. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average 
Santos per September 74½ per Dezember 73½, per März 72, 


der a 71. Ruhig. 
e Zuckermarkt. Rüben⸗ 


Raffinirtes 
Ruhig. 


Hamburg, 27. Sept. 


5 uder I. bn Balls 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei] L 
1 


ord Hamburg per September 10,27% per Dezember 10,75, 

5 März 11,05, per Mai 11,15. Ruhig. 
Paris, 27. Sept. (Schluß.) Niobauder feſt, 88 Prozent loko 
81,00. Weißer Zucker feit, Nr. 3, per 100 Kilogr. ber September 


88 12¼, 65 3 5 34,00, per Oktober » Januar 34,00, per 6.20, 


Jan. April 
Paris, 327 Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, ver Septbr. 18,88, per Oktober 18 95, per November⸗Febr. 
19.55, per Januar⸗A pril 19.75. — Roggen ruhig. per SEIEN 
10,25, pe: Sanvor: April 11,40. — Mehl ruhig, per Sept. 43,00, 
ber Oktober 43,30, per November⸗Februar 43.70, per Januar⸗ 
April 44,25. Rüböl feſt, pey September 49, 25, per Oktober 
49 50, per November⸗Dezember 49,50. ver Januar.April 50 75. 
— Endzitus ruhlg, ber September 32.00, per Oktober 32 25, 
er November » Dezember 32,75, per Januar⸗April 3325. — 
etter: Schön. 


Havre, 27. 1 5 (Telegr. der Hamb. Firma Beimann, Biegler 
u. Co) Kaffee in Newyork ſchloß mit 15 Points Baiſſe. 
Rio 9000, Santos 15 000 Sack Recettes für geſtern. 
Havre, 27 Sept. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.), Kaffee good average Santos per September 90,75, per 
Besennber 90,75, Di März 88,50. Kaum behauptet. 
Amſterbaln, 2 7. Sept. Dancugian 39 /. 
Elmſterdam, 27. Sept Java⸗ Kaffee go ordinary 55% 
Amſterdam, 27. Sept. (Detreidemarkt.) Weizen auf Termine 
feſt, per November 144,00, per do. März 148,00. Roggen loko —, 


thardbahn 183,90, Diskonto⸗ Kom⸗ 


do. aut Termine feſt, ver Oktober 15 ver März 105. — Rüböl 
loco 22¼, per gest 21%, per Mat 217 

Zintinerben, 27. Septbr. Getreidemarkt. Weizen ſteigend. 
Roggen een „ogfer ruhig. Gerſte feſt. 

Ant 7. Sept. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes Ton e K weiß ioto 17. Ruhig. 

Schmalz er September 77% Margarine ruhig. 

London, 27 „Sept An der Küſte 2 een angeboten. 
— Wetter: Prachtvoll. 

Enndon, 27. Sept. Chili⸗Kupfer 46⅛ per 3 Monat 46°,,. 

Glasgow, A: a Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 47 fh. 7 

Glasgow, 25 Sep Die Vorräthe von Roheiſen in den 
Stores 1 A u 300 143 Tons gegen 299 206 Tons im 
vorigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen 
beträgt 76 genen 3 im vorigen Jahre. 


Liverpool, 27 „Sept. ede Weizen 1 d., höher, 
alles 1 0 ftettg. - Wetter: Schön. 
Liverpool, 27. Sept. Nachm. 4 Uhr 10 Min. (Baumwolle. 


Hmiaß 15000 Ballen. davon für Spekulation und Export 
„Ballen. Steigend. Indier ½ höber. 
Egypttan brown good fair 57/1 
Middi. amerikaniſche Steferuungen : e 4716 
Verkäuferpreis, Oktober November 4% Käuferpreis, November 
Dezember 4%%½ Käuferpreis, Dezember⸗Januar 4%8, Verkäuferpreis, 
Jan.⸗Februar 4%, Verkäuferpreis, 9 1 „März 9. 80 Käuferpreis, 
März⸗April 4¼ Verkuferpreis, April⸗Mai 4% d ae 
Liverpool, 27. Sept. (Baumwollen⸗Wochend e richt.) Wochen⸗ 
umſatz 101 000 do. von amerikaniſchen 88 000 Ballen, do. für 
ee 3000 B., do. für Export 3000 B., do. für wirkl. 
Konſum 82 000 B., desgl. unmittelbar 615 6515 59000, wirkl. 
Export 10 000 Ballen, 8910 40 der Woche 12 000 B., davon ameri⸗ 
kaniſche 8 000 B., Vorrath 1037 000 Ballen, davon amerikaniſche 
928 000 Ballen, ſchwimmend nach Großbritannien 55000 Ballen, 


davon amerikaniſche 49 000 Ballen. 


Petersburg, 27. Sept. Produktenmarkt. Weizen lolo 8,00, 
Roggen foto 490, Hafer loko 3,25. Leinſaat loko 10,50. Han 
oto EB Talg Ioto 47,00, ver Auguſt ——. Wetter: Warm. 

wyork, 26. Septbr. Waarenbrricht. Baumwolle in New⸗ 
Pork Ren 155 in New⸗Orleans 8 ¼8 — Petroleum Standard white 
in New⸗Hork 710, bo, in Philadelphia 705, do. rohes 6 
bo. 7 certifik., ver Okt. 124 nom — Schmalz Weſtern ſteam 
Rohe & Brothers 6,45 Mais Tendenz: feſt, 
per Sept 10 15 per Okt. 37°/,, ver Dez. — Weizen Tendenz: 
erregt. — Rother i 65 ¼½ 150 Weizen per Sept. 64° In 00. 
Weizen p. Okt. 64½, do. Weizen der Dezbr. 66 ⅝;, per Mai 70%, 
„ nad Liverpool 2¼ — Kaffee fair Rio Nr. 7 15 Yan 

Rio Nr. per Oktober 15,00, do. Rio Nr. 7 per Dezor. 
1490 — ch Spring Wheat clears 2,60. — Zucker 3¼½6 
Kupfer 12,2 

a 26. Sept. Weizen. Tendenz: ſtramm, per Septbr. 
60, bee Dezember 61 ¼. Mais Tendenz: feſt, per September 
32 ¼. Schmalz per September 5,80, bo. per Januar 582. Speck 
ſhort clear nom. Pork per September 8.10. 


Telephouiſcher Börſenubericht. 
Berlin, 28. Sept. Wetter: Prachtvoll. 


1000 


Newyork, 27. September. Weizen per September 64°/,, per 
Oktober 65. 


Berliner Produktenmarkt vom 27. Septbr. 


Es iſt nicht leicht zu entſcheiden, ob der von Nordamerika eben 
gemeldete namhafte Aufſchwung der Preiſe ſich als beſſer begründet 


f e medienburgtiher und pomm. 184 — 


erweiſen wird, als der geſtern dorther kelegka hire merkliche Rück⸗ 
ſchlag, aber der Einfluß des bedeutenden Umſchwungs in Nord⸗ 
amerlka iſt hier doch ſtark genug geweſen, um die Käufer von 
Weizen, Roggen und auch Hafer zu veranlaſſen, ſich anſehnlich ge⸗ 
Beeren Forderungen anfänglich ohne viel Wiberſtreben zu fügen. 
Die Bethekligung am Geſchäft war indeſſen wiederum ſchwach und 
die ih erneuenden Reallſatlonsverkäufe verliehen dem Angebot 
ſchließlich doch das Uebergewicht, ſo daß die höchſtbezahlten Preſſe 
nicht aufrecht erhalten werden konnten. Rüböl blieb ganz unbelebt. 
Spiritus hat ziemlich feſte Haltung bekundet, ſich im Preiſe jedoch 
nicht viel verändert. 
Weizen loko behauptet, Zaun beſſer bezahlt. 


Ro 
loko MN, Termine etwas höher. ne 


Mais loko unverändert, Termine 


feſt. Gek.: 350 To. Hafer loko preishaltend, Termine feſter. 
Gek.: 100 To. Roggenmehl etwas feſter. Rüböl unbe⸗ 
lebt. ln ſtill. Spiritus wenig verändert. Gek.: 


110 000 15 
ar n Iolo 133145 M. nach Qualität gefordert, 
September 140 139,75 — 140,25 - 140 M. bez., Oktober 140— 139.75 
bis 140,25 — 140 —139 Mark bez., Novbr. 142— 141,75 —142 Mark 
bez., tember 144,25—143,75—144 Mark bez., Mai 149 bis 
148,50 M. bez. 

Roggen loko 116,00 —12000 M. nach Qualität geſordert, 
September 118,25 —117,75—118 M. bez., Oktober A 117,75 
bis 118 Mark bez., Nonember 120 — 119,50 — De- 
le 121,50—121—121,25 Mark bez., Mai 12025135775 bis 

Ma 13 lolo 104—114 Mark nach Qualität gefordert, Septbr. 
10 us M. bez., Oktober 101 102,50 M. bez., Mat 94,50 

ark bez 

Ge 1 85 loko per 1000 Kilogramm 108 —165 M nach Dias 
lität deine 

Hafen Kr 114 bis 147 IR. per 1000 Kilo nach Qualität 
Kuna mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 118 bis 


. bo. pommerſcher, uckermärkiſcher u. eur 
120-- 133 bez., bo: ſchleſtſcher 119 -152 M., it ner b 


bez., ruffiſcher 117125 M. frei Wagen bez, September 115,00 
bis 115,75 M. bez., Oktober 115 bis 115,75 M. bez., November 


116 M. bez., Dezember 116,75 bis 117 M. bez., Mai 121 M. bez. 
Erbſen Kochwaare 140160 M. per 1000 Ktlogs., Futter ⸗ 
waare 1 7 15 per 1000 Kilo nach Qual. bez., Viktorſa⸗Erbſen 


155 —180 M. b 
Mehl. Wenenmehl Nr. 00: 20 75—18 25 Mark bez., Nr. 0 
und 1: 17,00 —14 50 M. bez. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 16, 25 bis 
15,50 M. bez., Oktober 1610-1605 M. bez., November 16,25 
16,20 M. bez., Dezember 16, re 3) M. bez 
Rüböl loko ohne Faß 42 . bez., ebend 427 M. 
bez., Oktober 42,7 M. bez., November und Dezbr. 43. M. bez., 


Mai 43,4 M. d dez. 
2 A del Ioto 20,3 M. bez., September und Oktober 
2 M. bez., 1 20,4 M. bez., Dezember, Januar und 


ee 20,7 M. b 


Spirttuß RR zu 50 M. Verbrauchsabgabe loto 
ohne 12 53,6 M. bez. unnerſteuert zu 70 M. Verbrauchsabgabe 
Into ohne Faß 33,9 M. bez., September 37,3 M. bez., Oktober 
26 9-37 36,8 M. bez., November 37—37,1—36,9 M. bez., Des 
zember 37 37,1 36,9 Mark bez., Mai 38,1—382—38 Mark bez. 

Kartoffelmebl September 15.00 Me. vez 

Tartoffelſtärke, trockene, September 15,00 M. bez. 

Die Reaultrungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für ar A 106 
Mark per 1000 Kilo, für Hafer auf 115 25 M. per 1000 Kilo, 
für Spiritus auf 37,30 Mark per 10 000 Etter Bu 165 3. 


Feste LUmroohnung: A4dlivrefsterling = 20 M. 
1 nn 


4 Rubell= 3 20 M. 


4 Gulden österr. W. = 4,70 M. 7 Gulden südd. — 12 M. 1 Gulden 


hallı WW. = 1,705M, 1 Franoe, 1 Lira oder 1 Peseta — 0,80 M. 


nk- Finnische 1 — i ahn- 15 ien. 9 -Obligat jltalien. Mittelm.| 2 95,60 beg. do. Weonslerbk. 410,00 bzG. Gummi HarwWien 20 302.00 8 
Diskontobank-woohselv.27.Sept. Freiburger L... 30,00 be Eisenbahn-Stamm-Aktien. [Risenb.-Prioritäts-Ob * Maoedonier 3 f Janz. Privatbank 8 do. Sohwanitz.- 9 ¼ 189,00 bz& 
Amsterdam. 2 8 T. 168,30 bf. Ham. "}50T.- er 3 143,75 6. Anchen-Mastr..| 2½ 1105 60 bzG Iresi-War- 5 Darmstädter BK. 1 do, Voigt Winde 7 139,00 6. 
Lenden . 2 8 T. 20,40 b JLüb. 34, 1135,70 8. Altdamm-Colb| 5 ‚25 oz schauer Bahn 4 — — do. do. Zettel 44/5 3 [anhafter — 5,90 bzG. 
Pers.. 2 8 T. 80,70 Köln-M. Pr. -A. 30 142, 20 bz Altenbg.-Zeitz 40% Gr Berl. Pferde 4 Deutsche Bank.. 215,80 bz e Berl. Anh. 2, 138.00 bad. 
Wien 4 8 T. 169,25 b Mell. 45 Lire l.“ — Crefelder . $ 1% bed. | Eisenbahn.....| 3½ 40,00 6 3 do. Genossensoh 5 123,00 bz& 15 |Bresl. Lnk....| 8½ 200,0 88. 
ollen. Pl. 5 107 Mail. 10 Lire L. — 13,80 be Crefld-Uerdng | 8½ Mainz-Ludwh. | 4 5 do. Hp.Bk.75pCtl 7 134,60 G 5 do. Hofm. 6 16,50 beg. 
Patorsburg..! 4½ 1 M. 249,75 br HMein.7Guld-L.| — | 24,40 be Dortm.-Ensch.| 5 155,60 be EF TEEN Oiso.- Command. 8 230.30 bz S Chemnitz...) 3 114,00 8. 
Warsohau 250 8 249,35 oz [Oest. 18 4er 3, [169,75 G. Eutin. Lübeck. 4½ | 59,75 bd. ÄNordd. Lloyd. 4 402, 25 8 Dresdener Bank) 8 18,75 bz & | Floether .......| 8 39,00 bzG. 
ah Prada) ie 985 18808 5 5850 2 ‚'rnkf.-Güterb. % 92,10 bz B. 0 2" 8 e enng 1 3 i 5 21952 = 
. K 0, er A Halberst Blank| 5 do. (StargPos 10 4,80 be oreditban örlitz Körn. 75 be 

Geld, Banknoten u. Coupons. do. 1864erL| — 342,00 bz Ludwsh.-Bexb.| 40 248,90 © lostp. Südbahn| 47, | Königsb. Ver.-Bk| 5 6.60 & |S}Görl. Lüdr...\8 243,40 bl 
TRVOTOIRNE . 20 4002  JOldenb.Lonse| 3. |434,00 G Lübeck-Büch .. 155,50 be do. do. |4 Leipziger Credit 40 216,0 brd f. Pauksoh .| 3_ [116,00 bzG. 
20 Francs-Stückenm. 16,19 6. Raab-GratzerL| 2½ [400,10 br Mainz-Ludwsh| 5 120,20 be werrab. 4890| 4 Magdeb. Priv.-Bk| 5%, |446,00bzG |. |Lud. Löwe...) 20 339,00 bad 
tu g Russ. 1864 Pr.|5 188760 oe Marnb.-Mlawk.|2 | 87,4362 Inpreohtsbgar] 6 Maklerbank.un I 282809 88 
75 o. r. 4165,00 br MecklFr.Franz 8 2 1Sohwarzk. .... br 
de, 8 AErünkonioose..| 4428 br Ndrschl.-Narkc| e "55, 9 BanLoulskrengie > [0a es  Weohen 8 $ [stett.-vik-B.| 6 144 80 bed 
Engl. Not. 1 Pfd. Sterl. 2 le Ung. Pr. Loose] — 283,28 be Ostpr. Sab. - 974085 Dux - Bodenb. l. 5 & Stett. St. Pr. 153,25 b G 
e 169780 b  [Venet. esel 220 ve__: |saaibahn.....]7% 52,% & PS 0400 Bank 7Optt....! 6 6 Vsudenburg .. 20 238.00 C 
Russ. Noten 400 fl.. | 220,40 . Stargrd-Posen| 43 renz bete 4 0 Mitteld.Ordt.-Bk.| 8 116,60 62G JOb.-Sohl. Port 
Suse. Not. ult. Sept. 249,75 be Ausländische Fonds Weimar-Gera 9 | 39,86 . fgalk.Ludwigs- e ended ee 8, [148,00 dee 
46. do. do. 220.00 U ab — _[Worrabahn....| 23 | 76,506 | Hahn 1880. 4 | 99,90 @ (852. Eren Bene 8 c 637 e eee 5 A 10 48 wo 
Argentin.Anl... 8,30 bz G. ID ERBEN 7 ester. Credit-A. 8 0 80 
Deutsche 15 u. Staatspap. do. 1888 55 84.00 be . IR aeg eg 4 403, 10 bra jotrche: Grä.-Kr-Pr.1133|123,70 8. [Poterab.Diso.-Bk|15 Bresi. Pferde-BH 8 481,90 &. 
„ an ern ange THBUKAR-SLAG-A, 100,00 br. Bone Nofdb. 8 ro rphudolis 4 do. 1.[34 1149,06 bzG | do. intern. Bk.| 44 do. Elektr.Bahn| 8 8480 . 
sehe: R.-Anl. 5 104,10 6. Buen. Air, Ob. 5 34,00 be G. n ed 8 55 1 2 (404,00 bre do. il. iv. Ben 34 1105,19 bz Charlottenburg. 160,00 @ 
ae 3 103,60 auc, |Ghines. Ant. Sa 105,80 @ Brünn. Lokalb.| 55 mb rern. 4 99,40 d flog. gr. a = SER Bu KON ZB nr Gr-Berl.Pfordeb. 121/.1311,00 be. 
eiten 4, tee fe g de e ber ee ees de e en 0 sion 16 0 00 80 
5 0. 4 br. } „ Tr 
a ee: [na . Nadal |. e 
8ta.-Anl. 1868| 7 do. Pir.-Lar.|5 | 35.90 &z@ raz-Köflsoh...| 5, 0. Gold-Prio. » 5. 2 31/1050 6 25 pCt. „un... Transp.-G. «u. 417,75 bed. 
6is.-Bohld-Soh| 3¼ |100,69 bzG italien. ente. 4 90,40 6. E —— =; 955 0 = nom Ab. Hyp.-Pf. (rz 100)|4 |400,00 Fraust. Zuoker - 42 11109 br G 
Sele. rena 3½ 404,30 % eee e 4 Dester Stantap| 8 do. NdwB.G-Pr| 5 bar bis 4. l. 18000 4 [104,00 @ Dre 
D Mexikan. Anl. s | 97,50 bz do. Lokalb.| 3½ do.Lt.B.Elbth.| 5 440,90 8 | do. do. (rz100)|34 1400,40 nz 
äni.-Scheine..| 3½ [104 75 bz ae DL 97,70 be do. Nordw. 5½ Raab-Oedonb. do. do, bis 4895 37 
Pos.Stadt-Ant.| 3¼½ |104,75 6. de. 50%. B.- A. 5 94,30 do.Lit.B.Elb.| 53 Gold-Pr. ar 3 | 86,256 MeiningerHiyp.- 7500 4400,10 6 Bergwerks- u. Hüttenges. 
Borliner.... an 420,25 bz Dest. G.-Rent.| 4 403.28 br B. a An 55,50 62G 79855555 an do 0. 42 bis 1800 1680905 
de, „ 41/5 1146,80 G do. Pap.-Ant.| 4½ 1401,60 G. 7 75 un yp--Pfdbr.|4 „ Gerzeſſüs f 5 28,50 G 
ocz „ 1 4 46% 25 K Ungarn ee eigen, (2786 888 Industrie-Papiere. 480% Gussstahil #4, 1176,00 ac 
. do. | 3½ 400, 7s bes 40. Kronen- r , , 54, 140,50 br@ 
Kur. ‚uNeu- oblig(Localb)| 3 84,09 br Oonetzbahn ....| — 0 do. S. -A. dor do. .A. 4% 02.20 KU 102.40 B. 8.-Pfandbr. Ill. u. W. [404,80 ba “/Berl.-Charl.| — |746,09 b Consolidation s 215,00 ves. 
mk. neue 3½ 402,00 be poln. Pfandbr.| 4½ | 68,60 bz Ivang. Domb....| O 2 9. do Neust.| — 9,40 dr Courl. 8g / 2½ 117,00 bis. 
L do . 4 do.Liq.-Pt.-Br| 4 Kursk-Kiew ...| 9% Baltısone gar. S 215 Hann.-St. 155 em 3 105,00 6. Dannenbaum .... ‚25 bg. 
& | Ostpreuss 3 100,90 6 Port. A888 4% 42,25 bed. |Mosco-Brest....| 0 Brest-Grajewo| 5 Pr. 85 if. .. c 400) s 1109,40 K |& Humbldth Donnersmarok .. 154 90 och 
= ) Ponmer. 3½ |100,80 br do. Tabak-Anl.| 4½ Russ. Staatsb. — Gr.Ass.Eis.gar| 3 do. do. (rz415)]4, 416, 60 8 o 
eee bee e ee eee eee nen 0 
1 20 % 40030 c ae steg n 88,40 r een %%% 78.20 f. RR 1405 & 101,90 be 
u do. Rente 90 4 8 bz u,-CharAs! 
1 2 100,25 6 do. do. fund 8 10380 Er Amst.-Rotterd. 2 98 00 5 ode 
: do. do.amort.| 5 g -Paoif.| 27 r- Kiew oon 5 
de.neu do. 3½ 400,60 bz do.do. 92 5 00.20 fr Gotihardbahn 705 1830 . i 172,75 bz 
do. do. C. = Ass.cs.1880A.| 4 |404,75 b ital. Mittelm. . 0 5,6 Mosco-Jarosl. | 5 a (r2100) König u. Laura. 4 155,00 bz 
Watp.Ritir| 3½ 1404,80 G do. Gd.1889A.| 4 ital.Merid.-Bah| 0 0. Kursk g.| 4 o. di 3 do. P. Ann 
e 20 1885 bzG 4. do. 18904. 4 (402,25 be ae 8: 5 1 BR do. do. 00% beige en 0 EU 16 5 
ommer... ‚25 be do. os. E.-B.-0.|4 01,80 bz G. do. Smolen. g. „20 62 G[Prs. Hyp.-Vers.-Cert. 4 100,0 bz Landre Br. ue o con 5½ ‚256 
& yPosensch.| 4 405,29 bz guss 4 Staats- 5 Orel-Griasy c. 4 401,50 0 | do Couis. Tief. St.-P. 0 75 
El . Me 10 „zonte 0 do. Nordost! 6 Afasan-kosig.|& 101,70 € Marlonh. ers 2½ |" 78,75 we 
® m . 2 | . ie . . 
© Kohle.. 4 05,28 be Be Rn an 120 Fuäsan-Uralsk- : Schles. B. Cr. rz 10004 10,80 C Oberschl. Bed. 23 | 87,50 bed 
Dad. Eisenb. -A. 4 sohwedische 3½ 401,40 brd. bligat. 4 102.30 bzG| do. do. (2100003, 400,80 G. do. Eisen- Ind.] 2 [404,60 d. 
Bayer. Anleihs| 4 |104,90 s Schw. d. 1896| 34/; 404,20 be Rjasohk-Mor.g| 5 Stettin. Nat. Hyp.-Cr. Phönix. Lit. A..|6 173,0 br 
Bram. A. 4892| 3 5 do. 18834 01,80 6. „ [aybinsk-Bot. ..| 5 do. do. (r2110)|4,,|140,40 bz 4 |arodfabrik «u... luto . . 51/4 [157,75 8 
UAmb. St. -flent 3), {05,75 be Serb. Gid-Pfdb| 5 7,70 b Südwestb.gar.|4 492,50 b do 45 (rz110)]4 0 75 8 o. St. P.-A.| 5¼ 163.50 be G. 
se. do. 1886| 3 98,50 b do. Rente 845 | 74.10 0 123,0 Transkauk.g..| 3 90,60 6 Redenh. St. Pr. 90 | 20,00 beg. 
de. amort, Anl.“ 3¼ | - do. neue 85 5 | 71,40 de. fsresl.-Warsch 4 / 85, 25 br N it. A. cr. 000 
oklenb. Anl. 3½ 402,60 f. Span, Schuld. „ | 68,80 @ 154,25 bc War een 2 S Ban ge == e 
Bäche. Sta - Anl.“ 3½ TürkA.1865C.| 4 28,40 be Wadikaw. O. g 4 102,0 & ant f. Rheinl. 8 1144,25 * Riebeok Wk. 755 484,75 bz& 
da.Staats-Ant.| 3 | 98,50 be do. do. O. 4 25,70 . fbprignitz. Zarskoe-Selo.|5 0 00 be .f. Sprit-Prod. H 3% | 78,50 bag. Sohl. Zinkhüt'e.|42 208 30 & 
do. Administr.| 5 99,40 bz Szatmar-Nag. | 4 Berl. Cassenver. 5 129,10 4 do. do, St.-Pr. 42 208,30 @ 
1 8 

008paplere. do. Consol.90| 4 MarienbMlawk| 5 |424,30 @ jAnat.Gold-Obl.| 5 | 95,10 CJ do. Handelsges. 7 170,90 bz Stolb. 1 1 | 50,30 bed. 
Bad.Präm.-Anlı 4 |147,75 85 ung. @!d-Rent.| 4 |403,20 be Meoklb. Südb..]] — Gotthardbahn | 3%, do.Maklerver. 6 ½ |130,25 G do. St.-Pr...| 6 122 8 
Bayr. Pr-Anl. |4 |159,25 be do. Kronen-R.|4 | 99,50 bes. Ostpr. Sddb. s |119,50 e ISicil.Gid.-P.ov|4 | 87,50 8. | do.Prod.-Hdbk. 126,00 & ch A. 0 95550 br G. 
} Aaron): 200 .. 408,10 be do. Gld.-Inv.-A. 4½ 04 80 bæ G. Saolbahn .. 5 120,20 G. do. do. v. 18914 Börson-Hdlsver. | O 16,00 8 Westf. Un. ov. |6 4250 50 bz 

ur — do.ram-Ar.-A.| © Weimar-Gera | 4½ [103,40 G. ital. Eisb.-Obl.| 3 55,20 bzG|Bros!. Diso.-Bk..| 6½ |123 80 8 so ". |ı2 1665 5% d 


Wrud uno Verlag der Hofouchdruckerel von W. Deuer u. Co. (A. vide) in nen. 


